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7c:'rererl<:rn;l

Die Einzelhandel-sberichter,stattung wird auf-
grund des Gesetzes über die Durchführung lau-
IenCer Statistlken in IIanCeI sowie über Cir:
Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
grrngsstätten (HI'VStatG) vom 12. .lenuar 19'50

(BGBI. I S. 6) auf repräsentativer Basj s

durchgeführt. Die Grundlage für die Auswahl
der rd. 40 OOO Unternehnen waren das Erhe-
bungsnateri.al der Handels- und Gaststätten-
zählung 1968 sovrie Anschriften der seitden
neuge gründeten Unternehroen.

Erste Ergebnj-sse der Einzelhandelsstatistik
über die Umsatzentwicklung (Unsatz ein-
schtießticb Mehrvlertsteuer) werden für 1O

Wirtschaftsgruppen unC ausgewäirlte Wirt-
schaftsklassen in Interesse einer aktuel-Ien
Berichterstattung zunächst in einem Vorbe-
richt 'reröffentlicht. Bei den i.n Vorbericht
angegebenen Zahlen für den Berichtsnonat han-
delt essi.chum vorläufige Ergeb-
nisse, die aus den bis zun Zeitpunkt der er-
sten Aufbereiturg eingegangenen Meldungen der
an der Berichterstattung beteiligten UDter-
nehnen resultieren; nicht vorliegerde Angaben

niissen geschätzt werden. Der spätel erschei-
nende, unfassendere Monatsbericht erfaßt aucLr

die nach Abschl-uß dcs l/orberichts noch einge-
ßanßenen l{eldungen für den Berichtsnonat.

Im Monatsbericht mit Meßzahlen (auf Basi-s

19?O = 1OO) zur Entwicklung der Unsätze und

der Beschäftigtenzahl werd,enfiir S6 ausi;ewä)rl-
te Wirtschaftsklassen l'leßzahlenreihen und
Veränderungen nachgewiesen. Außerdem werden

für ca. BJ 1{i.rtschaftsk}assen Urosatzveränd.e-

rungen nach Größenklassen dargestellt. Ilier-
bei können jedoch nur die Unternehnen berück-
sictrtigt werden, von denen sowchl Angaben fi-ir
den Berichtsnonat a1s auch für tlen entspre-
chenden Vorjahresroonat vorliegen.

Sor.r.it nrgebirisse von bisher veröffentlichten
Ängaben abweichen, handelt es sich uro Korrek-
turen, cj c na,:htr'äglich erforderlich wurden.

tsc:rlffsbe stinnunqen

Uarenha,rsunterneh&en : Einzelhandelsunterneh-
rLen der Klasse +, OO 0 der Systenatik der
l,irtschaftszweiße (EinzelhandeI nit Waren
verschiederer Art, Hauptrichtung Bekleidung,
Textilien, I{ausra'b und WohnbeCarf). Sie dür-
fen wecler Konsungencssenschaften noch sonsti-
ge Yerbraucheror.ganisatj.onen sein und müssen
außerd.em folgende Bedingungen erfüIleni
Ein Einbetriebsunternehmen nuß mindesiens 2!
Perscnen beschäftigen und seine Ware in offe-
nen Ladengeschäft verkaufen.
Bei Mehrbetriebsunternehmen muß roinCestens
eine Niederlassun6 diese Voraussetzunsen er-
füllenund der Umsatz dieser Niederlassung(en)
rcehr als 50 % des Gesamturosatzes des Unterneh-
rcens betragcn.

Versandhande Isunternehmen : Ein zelhande lsun-
ternehnen, die ihre Ware nicht überwie6end in
offenen Ladengeschäft verkarrfenrsondern diese
auf Bestellung (nach Katalog, Anzoi6en, Pro-
spekten oder über Vertreter) durch die Post
oder auf anderen UeEe versenden.

Iacheinze lhan de 1 : Einze thande lsunternehner:
sotveit sie nicht LlerephausuDterDehne3, Ver-
sandhandelsunternehmen oder Konsungenossen-
schaften und sonstige Verbraucherorganisati-
onen sind.

Sonslige Verbraucherorganisationen: Verbrau-
cbervereinig:rngen, die keine KonsumgeDosseD-
schaften sj-nd., z.B. EinkaufsvereiniguDgen voD

Beamten, Angestellten oder Arbeitern, Sozial-
werke u. dgl.

Anzahl der Verkaufstage
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Insgesarot
( ) Schlußverkaufstage

25 24 24 24

19?6
19?7

Ostern

18. /19.O4.
10./11.O4.

06./o7.06.
29./ro.o5.

26.O1./O?.O2.
,1.O1./12.O2.

26.O?/O7.O8
25.O?/06.O8

Buß- un<1 Bettag -Es wur<len nur die Besetzlichen FeiertaEe ii: Banzen Bundesgebj.et - einschl.
berücksichti§t.
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